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 Editorial

Liebe Leserin und lieber Leser,

wie immer steht im 1. Quartal des neuen 
Jahres die Jahreshauptversammlung im 
Mittelpunkt unseres Vereinslebens. Ich 
freue mich, dass Sie meinen Vorstands-
mitgliedern und mir im Vorstand für zwei 
weitere Jahre das Vertrauen geschenkt 
haben. 
Die Fachwarte für Turnen Erwachsene, 
Annegret und Johann Lehners, sowie 
für Turnen Fitness, Daniela von Essen, 
haben ihr Amt abgeben. Wir verab-
schieden sie mit herzlichem Dank für 
ihre Arbeit.
In der Organisation der Sportbereiche 
haben wir eine Strukturänderung vorge-
nommen. Fachwart Turnen Erwachsene 
und Fitness wurde zu einem Ressort 
Fachwart für Fitness und Gesundheit 
zusammengelegt, geführt als Fachwart 
in Personalunion von  Frauke Lehners 
und Katja Rathert.

Sportabzeichen …
Bronze, Silber oder Gold?
Die ersten ganz fleißigen Sportler haben 
bereits ihr Sportabzeichen in diesem 
Jahr absolviert und dabei erstaunliche 
Frühform gezeigt. Die Saison hat am 11. 
Mai begonnen und damit auch das Trai-
ning für Ihre / Deine Herausforderung. 
Die Prüfer des VfL Rastede bieten mit 
ihren Sporttreffs, jeweils montags ab 18 
Uhr die beste Gelegenheit, für Bronze, 
Silber oder Gold zu trainieren. In wel-
cher Disziplin man am schnellsten zum 

Ziel kommt, ist auf der Homepage unter 
dem Menüpunkt Sportangebot / Sport-
abzeichen nachzulesen.
Beim Training für das Sportabzeichen 
sind Zielstrebigkeit und Durchhaltever-
mögen wichtige Begleiter. Falscher Ehr-
geiz sollte jedoch vermieden werden. 
Ausreichende Erholungspausen, richti-
ge Kleidung und eine gute Vorbereitung 
gehören zu den Goldenen Regeln, um 
vom Training wirklich profitieren zu kön-
nen.

Imagefilm –  
Botschaften die ankommen
Der Imagefilm ist ein Werbefilm, der die 
Angebote des VfL in einer kurzen Film-
sequenz zeigt. Der Imagefilm biete sich 
als Marketingtool an und dient der Au-
ßendarstellung des Vereins. In Online-
medien wird der Imagefilm einem brei-
ten Publikum präsentiert.
Videoinhalte werden immer beliebter, 
wie es vor Jahren mit Fotos war. Der 
Film wird erstellt von maxxum media 
aus Oldenburg unter der Organisation 
der FSJ-lerin Greta Herma. Für Greta ist 
es gleichzeitig die Projektarbeit für das 
FSJ-Jahr. Wir sind gespannt auf unse-
ren Imagefilm, der voraussichtlich An-
fang Juli 2015 fertig sein wird.

VfL Sportdress 
In Abstimmung mit Sport Nord haben 
wir eine VfL Kollektion ausgewählt. Mit-
glieder des VfL können ab sofort zu 
Sport Nord gehen und dort ihr Shirt, 
Trikot, Hose oder Tasche ausprobieren 
und bestellen. Das Sportgeschäft ge-
währt den Mitgliedern einen Rabatt von 
40%. Die Sportkleidung ist mit einem 
VfL Wappen und einem Schriftzug von 
Sport Nord versehen. Die bestellte Ware 
wird direkt bei Sport Nord bezahlt.

Gesundheitssport im unserem Verein
Sport und Bewegung können bei einer 
Vielzahl von Erkrankungen vorbeugen. 

Auch wenn es zwickt und zwackt oder 
man schon erkrankt ist, können gezielte 
sportliche Aktivitäten helfen. Der Sport 
ist in vielen Fällen ein wichtiger Bestand-
teil der medizinischen Rehabilitation.
Bluthochdruck, Herzbeschwerden, 
hohe Zuckerwerte und Übergewicht 
sind deshalb kein Grund, auf Sport zu 
verzichten. Im Gegenteil, altersgemäß 
angeleitet ist Sport oft unverzichtbar, 
wenn es gilt, »wieder auf die Beine« zu-
kommen.

Ballsport
Am Handballtag (16. Mai 2015)  zeigte 
der Handballnachwuchs viel Spaß und 
Einsatz. Die Männer I gewannen zwar 
gegen den TSG / Hatten Sandkrug, 
steigen aber leider  aus der Weser-Ems 
Liga ab.
Die Volleyballdamen sind nach der er-
folgreichen Saison aufgestiegen in die 
Bezirksklasse. Sehr erfolgreich war die 
neu formierte Basketballmannschaft. 
Die erfolgreiche Spielserie führte zum 
direkten Aufstieg in die nächsthöhere 
Spielklasse. 
Wie in allen Abteilungen haben wir auch 
hier hervorragende und engagierte Be-
treuer, Trainer, Fachwarte und Akteure 
die unser Vertrauen und unsere Unter-
stützung verdienen. 
Bleibt den Spielerinnen und Spielern 
bitte treu und gewogen, macht mit und 
besucht unsere Spiele, Wettbewerbe 
und Veranstaltungen.

Ich wünsche Ihnen/Euch einen wunder-
schönen Sommer

Ihr/Euer

Dirk Hillmer
2. Sprecher 
(Vereinsvermögen und Verwaltung)
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VfL-Sportaktionstag am 21. Juni in Rastede:

Natur aktiv erleben –  
landesweiter Naturschutztag

Einmal mehr hat unser Verein eine Initiati-
ve zu einer vereinsübergreifenden Veran-
staltung in Rastede ergriffen und zusam-
men mit Kooperationspartnern wie bei 
der ersten Aktion dieser Art im Sommer 
2012 ein Programm auf die Beine ge-
stellt, das natur- und sportbegeisterten 
Bürgerinnen und Bürger aller Altersgrup-
pen gefallen wird. „Natur aktiv erleben“ 
heißt diese Veranstaltung, die neben 
naturkundlichen Wanderungen, Nordic 
Walking und Laufen über Strecken von 
rund zehn Kilometern mit informativen 
Zwischenstopps an Stationen Barghor-
ner Teich, Infomobil des Hegerings und 
Imker-Infostand auch eine geführte 20 
Kilometer lange Fahrradtour durch Moor 
und Geest sowie eine spannende Rallye 
für Kinder aller Altersgruppen vorsieh . 
Gedächtnistraining, Gestalten mit Na-
turmaterialien, Wurfspiele und Quiz sind 
hier die Kernelemente dieses sportlichen 
Naturerlebens. 
Mit dabei sind die Rasteder Vereine und 
Organisationen NABU, Hegering Nord 

und Süd, Sportfischervereín, Kögel-
Willms-Heilpflanzengarten, Freundes-
kreis Schlosspark, Lauftreff und Wald-
kindergarten sowie Naturgemeinschaft 
Ammerland, Umweltbildungszentrum 
Ammerland, Untere Naturschutzbehör-
de, Kreissportbund Ammerland, Imker-
verein Rastede-Elsfleth und die Residen-
zort Rastede GmbH. Unterstützt wird 
die Maßnahme von der Alfred-Toepfer-
Akademie für Naturschutz, dem NDR 1 
Niedersachsen, dem Landessportbund 

Niedersachsen, den Sparkassen in Nie-
dersachsen, der Lotto-Sport-Stiftung, 
der Bingo-Stiftung für Umwelt sowie der 
Stiftung Zukunft Wald.
Treffpunkt für alle Teilnehmer ist das VfL-
Sportforum, Schloßstraße 33. Los geht 
es ab 11 Uhr. 

Zum Abschluss der Veranstaltung wird 
den Teilnehmern ab 14 Uhr Kaffee und 
Kuchen angeboten.

Uwe Harms

Foto: NNA Fotoarchiv
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VfL-Sportaktionstag am 21. Juni in Rastede:

Natur aktiv erleben – das Programm

Kinder-Rallye

Radtour
Start: 11:00 / 11:15 / 11:30 Uhr
Meldestelle:
VfL Rastede, Forum, Schloßstr. 33
Rundfahrt:
•	 Rastede – Kräutergarten
•	N eusüdende – Infomobil des Hegerings N+S
•	 Mansholter Büsche – Infostand der Unteren Natur-

schutzbehörde
•	 Wiefelstede – NaBu Rastede
•	 Wemkendorf / Landschaftsfenster – Imkerverein
•	 Streckernlänge ca. 20 km

Gemeinsamer Abschluss
für alle Gruppen ab 14:00 Uhr,
VfL Rastede, Forum, Schloßstr. 33,
Kaffee und Kuchen (Umlage).

Wir freuen uns auf Kinder aller Altersklassen für die Ak-
tionen:
Baumscheiben sägen, Gedächtnistraining mit 
Waldgegenständen, Zapfen werfen, Heckenquiz, 
Bauen mit Holz, gestalten mit Naturmaterialien 
und vieles mehr!

Startpunkt:
Feldbreite, Eingang Palaisgarten am Hallenbad
Beginn laufend ab 11:00 Uhr
Letzter Start um 13:30 Uhr

Laufen, Wandern,
Nordic-Walking

Ca. 10 km durch den Schlosspark nach Loy  
und zurück …

Startzeiten:
Laufen	 • 11:00 und 11:15 Uhr
Walking	 • 11:05 und 11:20 Uhr
Wandern	 • 11:10 und 11:30 Uhr

Treffpunkt:
VfL Rastede, Forum, Schloßstr. 33

Stationen:
•	B arghorner Teiche mit Infos des Sportfischervereins
•	 Infomobil des Hegerings N+S
•	 Infostand Imkerverein

Foto: NNA Fotoarchiv

Foto: NNA Fotoarchiv
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Flüchtlinge in Rastede – eine Herausforderung auch für Sportvereine

Integration über Sportangebote
Die Zahl der Flüchtlinge, die bei uns 
eine sichere Bleibe suchen, hat in den 
letzten Jahren stark zugenommen, Ten-
denz steigend. Auch in Rastede sind 
viele Menschen angekommen, die aus 
ihren Heimatländern geflohen sind und 
bei uns Schutz suchen. Einige von ih-
nen bleiben wahrscheinlich nur vorü-
bergehend, andere sicherlich auf Dauer. 
Diese Menschen in unser Gemeinwe-
sen zu integrieren ist aktuell eine große 
Herausforderung, nicht zuletzt auch für 
Sportvereine. Vor dem Hintergrund der 
Internationalisierung der Bevölkerung 
werden zunehmend auch die Leistun-
gen der Sportvereine im Hinblick auf 
die Integration von Migranten immer 
wichtiger zur Beurteilung ihrer Gemein-
wohlbedeutung. Im Durchschnitt hatten 
im Jahr 2010 über 8 Prozent der Mit-
glieder der Sportvereine in Niedersach-
sen einen Migrationshintergrund. Dies 
entsprach insgesamt rund 237 000 
Menschen, die in ca. 9500 Sportverei-
nen integriert waren. Dies geht aus dem 
„Sportentwicklungsbericht 2009/2010 
– Analyse zur Situation der Sportvereine 
in Deutschland“ hervor. 
Dies dürfte sich infolge der gegenwärtig 
rasant ansteigenden Flüchtlingszahlen 

alsbald ändern - die Zahl der Migranten 
in den Vereinen wird ansteigen. Daran, 
wie sich Vereine auf diese Entwicklung 
einstellen, wird nicht zuletzt auch die 
Bedeutung der Sportvereine für die Ge-
sellschaft ersichtlich. 
Fazit: Auf die vielen ehrenamtlich Täti-
gen im Sportverein dürfte die wichtige 
Aufgabe zukommen, diese in Not ge-
ratenen Menschen nicht am Rand der 

Gesellschaft stehen zu lassen, sondern 
sich um sie zu kümmern.  Und der VfL 
Rastede ist dabei und gestaltet aktuell 
zusammen mit Vertretern aus verschie-
denen Ebenen der Gemeinde Rastede 
an der Entwicklung eines Konzepts mit, 
das dazu beitragen soll, die Integration 
von Flüchtlingen in Rastede, u.a. über 
besondere Sportangebote, zu erleich-
tern.	 Uwe Harms

Vertreter aus unterschiedlichen Ebenen der Gemeinde entwickeln derzeit ein 
Konzept, das helfen soll, Flüchtlingen in Rastede Integration zu erleichtern.

Für Kleine, die Großes vorhaben.
Die Versicherungen der Allianz für Kinder. Lassen Sie sich jetzt bei uns
in der Agentur zur optimalen Absicherung Ihrer Kinder beraten und
nehmen Sie vom 27. Februar bis 27. April am Gewinnspiel teil!

Michael Fielers
Allianz Generalvertreter
Oldenburger Str. 273, 26180 Rastede
michael.fielers@allianz.de
www.allianz-fielers.de
Tel. 0 44 02.9 72 57 80
Fax 0 44 02.9 72 57 88
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Mein freiwilliges soziales Jahr beim VfL 
Rastede neigt sich so langsam dem 
Ende zu, es hört aber dafür nie auf 
spannend zu sein. Zurzeit ist mein Pro-
jekt „Imagefilm“ brandaktuell. Die Idee 
Film für den VfL entstand durch Fotos, 

die ich vereinzelt in Gruppen machen 
durfte. Langsam wurde die Idee, einen 
Film zu drehen geboren. Zunächst kam 
nur die Überlegung auf, wie man eigen-
ständig solch einen Film drehen könnte. 
Als Silke und ich im November ein Or-

ganisationstreffen anlässlich des Frau-
ensporttags besuchten, trafen wir auf 
Ute Meinen. Sie kam während des 
Gesprächs auf einen Imagefilm der Ge-
meinde Edewecht zu sprechen, den Sie 
mit begleitet hatte. Wir waren sehr inte-
ressiert und sprachen sie darauf an. Sie 
nannte uns das Unternehmen „maxxum 
media“. Im nächsten Schritt informier-
ten wir uns genauer und es kam bald 
zu einem ersten Treffen zwischen dem 
Vereinsvorstand, Silke Brötje, Dietmar 
Bücker und mir sowie dem Geschäfts-
führer Herrn Wolf díeses Unternehmens. 
Nach diesem Treffen waren alle sehr von 
der Idee angetan. Daraufhin konnten wir 
auf der Hauptausschusssitzung und der 
Jahreshauptversammlung Übungsleiter  
sowie Teilnehmer ebenfalls davon über-
zeugen. Als die Verträge nach den Os-
terferien unterschrieben waren, ging es 
für mich nun in die Organisationsphase. 
Diese Phase bedeutete viel Arbeit, die 

Greta Herma organisiert VfL Imagefilm-Initiative 

Eine tolle Werbung für unseren Verein
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sich an den Drehtagen aber auszahlte. 
Der erste Drehtag war für den 20. Mai 
2015 angesetzt. Die Gruppen dafür wa-
ren Rückengymnastik, Boden und Ge-
rätturnen, Cross Training 2.0 und Zum-
ba. An diesem Tag lief alles wie geplant 
und die Teilnehmer waren alle motiviert 
dabei und machten einen guten Ein-
druck vor der Kamera!
Der Imagefilm ging dann am Freitag, 29. 
Mai, in die nächste Runde.
Die Balletttänzerinnen waren ganz auf-
geregt und zeigten sich einheitlich in 
ihren neuen blauen Tutus. Sie hatten 
sich für diesen Tag besonders zurecht 
gemacht und verzauberten das Kame-
rateam sofort. Im Anschluss kamen 
die Trampolinspringer, die auch mit viel 
Freude dabei waren und wo wir inter-
essante Aufnahmen machen konnten. 

Danach legte sich die Fitnessgruppe 
„Steppump“ von Emin ordentlich für 
uns ins Zeug. Nach einer kurzen Pause 
ging es dann wieder in die große Halle 
Feldbreite. Die Freestyler konnten uns 
mit ihren Tricks begeistern und sicher-
lich gute Vorlagen für den Film  liefern. 
Zum Abschluss zeigten sich unsere VfL 
Basketballer Mal wieder von ihrer bes-
ten Seite. 
Der letzte Termin ist Samstag, 6. Juni. In 
der letzten Drehphase werden folgende 
Gruppen gefilmt: Handball, Volleyball, 
Badminton, Leichtathletik, Boule und 
Schwimmen. Nach den Dreharbeiten ist 
maxxum media für die Zusammenstel-
lung unseres Imagefilmes verantwort-
lich. Ich bin schon sehr gespannt und 
freue mich auf das Endergebnis! 

Greta Herma 
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Im vergangenen Jahr starteten der Lan-
dessportbund Niedersachsen (LSB) 
und die BKK24 Krankenkasse das Ak-
tionsprogramm „Gesundheit zahlt sich 
aus!“, an dem sich auch der VfL Raste-
de beteiligt hatte. 
Kürzlich wurden 25 der vielen teilneh-
menden und geförderten Vereine mit 
einem besonderen „Dankeschön“ für ihr 
Engagement belohnt. Mit der Teilnah-
me an diesem Aktionsprogramm hätten 
die Vereine eindrucksvoll dokumentiert, 
dass gesundheitssportorientierte Pro-
gramme ein wichtiger Bestandteil ihres 
Vereinsangebots seien und ihnen die 
Gesundheit der Mitmenschen beson-
ders am Herzen liege, äußerten die In-
itiatoren dieser Aktion. 
Unter den Vereinen, die im Rahmen des 

Mit LSB und BBK24 zur Partie Hannover gegen Freiburg  

Fußballkrimi live erlebt

Ausverkaufte HDI-Arena – viele von Freiburg angereiste Fans

(v.r.) LSB-Präsident Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach, BBK-Vorstandsvorsit-
zender Friedrich Schütte, VfL Rastede-Vertreter Dirk Hillmer und Uwe Harms 
und LSB-Vorstandsvorsitzender Reinhard Rawe
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Die ausgelosten Teilnehmer aus den Sportvereinen

Aktionsprogramms 2014 gefördert wur-
den, verlosten der LSB und BKK 25 x 
2 Eintrittskarten für das Heimspiel des 
Fußballbundesligisten Hannover 96 ge-
gen den SC Freiburg am letzten Spiel-
tag der Saison 2014/2015. 
Begrüßung, gemeinsamer Mittagsim-
biss in der Akademie des Sports und 
dann anschließend live das für beide 
Mannschaften alles entscheidende 

Spiel im gegenüberliegenden ausver-
kauften Stadion. Ein Fußballkrimi, den 
man nicht vergisst. Bei dieser Begeg-
nung ging es um alles. Dem Verlierer 
drohte der Gang in die Relegation oder 
in die Zweitklassigkeit. Von Beginn an 
eine Partie von kaum zu überbietender 
Spannung. Am Ende der  Begegnung 
dieser beiden Bundesligisten stand fest: 
Hannover 96 bleibt in der Bundesliga, 
der SC Freiburg steigt ab. Das 96-Team 
siegte mit 2:1 und ganz Hannover stand 
Kopf. Auch wenn wir mit dem in der 
Akademie des Sports abgegebenen 

Tipp „1:0 für Hannover 96“ nicht richtig 
lagen, unsere Prognose stimmte.  
Freuen wir uns auf die kommende Sai-
son mit den drei norddeutschen Bun-
desligisten am Start: Werder Bremen, 
dem Hamburger SV nach dem Sieg ge-
gen den SC Karlsruhe und last but not 
least Hannover 96.
Ein erlebnisreicher Tag in der Landes-
hauptstadt, der uns noch lange in Er-
innerung sein wird und für den wir uns 
beim LSB und der BKK 24 Krankenkas-
se ganz herzlich bedanken.

Dirk Hillmer und Uwe Harms

Unser Tipp war zwar falsch, aber mit 
unserer Prognose lagen wir richtig





Die ersten ganz fleißigen Sportler ha-
ben bereits ihr Sportabzeichen in die-
sem Jahr absolviert und dabei erstaun-
liche Frühform gezeigt. Die Saison hat 
am 11. Mai 2015 begonnen und damit 
auch das Training für die Herausforde-
rung. Das VfL-Prüferteam um Horst 
Laue bietet mit ihren Sporttreffs, jeweils 
montags ab 18 Uhr, Personen aller Al-
tersgruppen beste Gelegenheit, für die 
begehrte Medaille in Bronze, Silber oder 
Gold zu trainieren. In welcher Disziplin 
man erfolgreich zum Ziel kommt, ist auf 
der Homepage unter dem Menüpunkt 
Sportangebot / Sportabzeichen nach-
zulesen.

Beim Training für das Sportabzeichen 
sind Zielstrebigkeit und Durchhaltever-
mögen wichtige Begleiter. Falscher Ehr-
geiz sollte in jedem Fall vermieden wer-
den. Ausreichende Erholungspausen, 
richtige Kleidung und eine gute Vorbe-
reitung gehören zu den Goldenen Re-
geln dieses sportlichen Bemühens. Ein 
intensives Training ist also unumgäng-
lich und letztlich Garant für den ange-
strebten persönlichen Erfolg, lehrt die 
Erfahrung. Also ran an die Fitnessme-
daille! Abzeichen und Urkunden werden 
am Ende der Sportabzeichensaison den 
Absolventen im VfL-Sportforum ausge-
händigt. Dieser Termin wird rechtzeitig 
über die Presse bekanntgegeben.
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Wettbewerb für das Deutsche Sportabzeichen läuft 

Kompetentes Sportabzeichenteam 
um Horst Laue im Einsatz

Termin Veranstaltung Veranstalter Uhrzeit Ort

21.06.15 Natur aktiv erleben Vfl Rastede 10.00 Uhr VfL Sportforum, Schloßstr. 33

08.11.15 Showtime Vfl Rastede 11.00 Uhr Sporthalle Feldbreite

29.11.15 Adventsfrühstück Vfl Rastede

28.12.15 Feuerwerk der Turnkunst Vfl Rastede 19.00 Uhr Weser Ems Halle-OL

Stand: Juni 2015

Wichtige Termine 2015
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Für besondere Verdiens-
te um die Pflege und 
Entwicklung des Sports 
händigte Niedersachsens 
Innenminister Uwe Schü-
nemann dem VfL Rastede 
die Sportplakette des Bun-
despräsidenten aus. Am 
27. November nahmen 
Vorstandssprecher Daniela 
von Essen und Dirk Hillmer im Gästehaus der 
Niedersächsischen Landesregierung Urkunde 
und Sportplakette im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde entgegen. 
Die Sportplakette des Bundespräsidenten ist 
als Auszeichnung für Turn- und Sportvereine 
oder -verbände bestimmt, die sich über Jah-
re besondere Verdienste um die Pflege und 
Entwicklung des Sports erworben haben. Die 
Verleihung der Plakette erfolgt auf Vorschlag 
des Deutschen Sportbunds (DSB) unter Betei-
ligung des zuständigen Landesministers. 

Nach den vielen Ehrungen, 
die dem VfL im Rahmen 
der Feierlichkeiten zum 
150-jährigen Vereinsjubi-
läum mit Einweihung des 
vereinseigenen Sportfo-
rums im Frühjahr 2009 von 
oberster Stelle zuteil wur-
den, ist die Sportplakette 
sicherlich eine der höchs-

ten Auszeichnungen des Rasteder Traditions-
vereins in seiner Geschichte. 
Entscheidend für die Wertschätzung des VfL 
seitens des DSB ist u. a. das erfolgreiche Be-
mühen des Vereins über Jahre um ein breit 
gefächertes Sportangebot für alle Altersgrup-
pen sowie um ein umfangreiches Angebot im 
Bereich Gesundheit und Fitness, aber auch 
die vorbildliche Organisationsstruktur getra-
gen von einer Vielzahl engagierter ehrenamt-
licher Mitglieder in allen Ebenen des Übungs-
bereichs sowie der Vereinsführung. 

Hohe Auszeichnung für den VfL Rastede

Sportplakette des Bundespräsidenten

Uwe Harms
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Wasserksi

Am Mittwoch, dem 13.05.2015, hat 
mal wieder unser neuer Wasserski- und 
Wakeboardkurs begonnen.
Wir begrüßten nicht nur unsere Stamm-
fahrer sondern auch alle Neulinge, die 
sich für die neue Saison etwas Großes 
vorgenommen haben.
Doch leider spielte das Wetter nicht so 
ganz mit.

Bei Wassertemperaturen weit unter 10 
Grad ging es ab ins kühle Nass. Doch 
unsere Vorfreude war so groß und die 
Neos hatten so lange überwintert, da 
mussten wir einfach dem Regen und 
Hagel trotzen. Vielleicht erkennt man ja 
hier auch die Schönwetterfahrer, denn 
nur die Hälfte aller Kursteilnehmer war 
dabei.

Wir erwarten nicht nur sonnige Tempe-
raturen über 20 Grad, eigentlich macht 
es Spaß bei jedem Wetter.
Also, nochmal ein Geheimtip an alle: Bei 
schlechterem Wetter muss man sich 
nicht anstellen, man kann Runden dre-
hen ohne Ende und ohne Wartezeiten.
 	 Achim Glienke

Wakeboardkurs  nach wie vor stark nachgefragt

Starts auch bei miesestem Wetter
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Beachvolleyball

In der Sommerzeit nutzen viele Sport-
lerinnen und Sportler das Beachvolley-
ballfeld hinter der Mehrzweckhalle. Das 
Feld hat vor Jahren die Gemeinde zum 
Ärger der Grundschule errichtet. Die 
Spielerinnen und Spieler sind von die-
sem Feld begeistert.
Die Grundschüler finden diese riesige 
Sandgrube toll und bauen in den Schul-
pausen unendlich viele, tolle Burgen. 
Außerdem dient die Anlage gleichzeitig 
als Sprunggrube für den Sportunterricht 
der Grundschule.
Wenn dann am frühen Abend die Volley-
ballspieler kommen, müssen sie leider 
erst die Burgen zerstören und das Vol-
leyballfeld mit Harke und Schaufel ebe-
nen, damit es zu keinen Sportverletzun-
gen kommt. 2015 kann das Feld noch 
genutzt werden, dann muss er weichen, 
weil der rote Platz (Sportfeld) verlegt wer-
den muss, bedingt durch die Erweite-
rung eines neuen Schulgebäudes.

Wir hoffen, dass in 2016 den Sportle-
rinnen und Sportlern hinter der Mehr-
zweckhalle zwischen Schulsportplatz 
und Erweiterungsbau der Grundschule 

wieder ein neues Beachvolleyballfeld 
zur Verfügung steht.
	 Dirk Hillmer

Bauvorhaben beim Schulgebäude Grundschule Feldbreite  

Beachvolleyballfeld wird neuer Planung weichen

Sandfläche hinter der Mehrzweckhalle: ein beliebter Spielplatz, nicht nur für Kinder.

Oldenburger Str. 233	 Tel: 04402/ 598118
26180 Rastede	 Fax: 04402/ 977919

www.rae-rastede.de
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Vorstand	
1. Sprecher (Repräsentation)	N .N.
2. Sprecher (Vereinsvermögen u. Verwaltung)	 Dirk Hillmer
3. Sprecher (vereinsinterne Vorgänge)	 Daniela von Essen
Pressewart 		U  we Harms

Hauptausschuss
Fachwarte	
Fitness und Gesundheit	 Frauke Lehners und                                
	K atja Ratje
Turnen Kinder / Jugendliche	U lrike Seeberg
Trampolin	 Diana Suhren
Badminton	 Holger Lehners
Basketball	 Wim Deekens
Handball Erwachsene	 Heiko Brötje
Handball Jugend	 Jürgens, Hartmut
Leichtatlethik	 Horst Unsinger
Schwimmen	 Denise de Vries
Volleyball	 Anke Harms
Ju Jutsu	U we Gröber
Sportabzeichen	 Horst Laue
Ehrenratsvorsitzender	 Manfred Decker

Ehrenvorsitzender	 Egon Westermann
Schriftführerin	 Silke Riediger
VfL Heft Verteilung	 Werner Frohn
Archiv	 Werner Frohn
Geschäftsführerin	 Silke Brötje
Kassenwartin	 Silke Riediger
Verwaltung Mitglieder	K arin Legal
Verwaltung u. Kinderturnen	 Melanie Schröder
Verwaltung Mahnwesen	 Ingrid Westermann
Freiwilliges soziales Jahr	 Greta Herma                                                         

Der Verein ist im Vereinsregister Westerstede unter der Nr. 
VR 431 eingetragen.
Die am 12. Februar 1996 von der Mitgliederversammlung 
überarbeitete Satzung liegt in der Geschäftsstelle während 
der Öffnungszeiten zur Einsicht aus.

Der Verein sucht immer ehrenamtliche Mitstreiter, die be-
reit sind, ein wenig ihrer Freizeit für einen guten Zweck 
einzusetzen. Der Vfl-Rastede, das sind wir alle, ist für jede 
Mitarbeit dankbar. Wir suchen weiter nach Verstärkung! 

Der Vorstand des VfL Rastede

Tag für Tag - frisch und lecker
Backwaren aus der Bäckerei Decker!

Decker’s
Bäckerei & Konditorei
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Unser Blickpunkt lebt von den Berichten aus den Abteilungen und den Fotos ver-
einseigener Veranstaltungen. Ohne die Bilder wäre unsere Vereinszeitung weniger 
ansprechend. Im Rahmen der Veranstaltungen werden Fotografien hergestellt, die 
dann in unserem Blickpunkt und auf der Homepage verwendet werden. Die Auf-
nahmen werden unter Berücksichtigung des Kunsturheberrechts unentgeltlich ent-
sprechend verwendet. Wenn jemand dies nicht wünscht, sollte er den Fotografen 
ansprechen. Die VfL-Geschäftsstelle hat ein Formular erstellt, das dazu beitragen 
soll, das Einverständnis im Vorfeld der Veröffentlichung solcher Fotos zu klären. 

Uwe Harms, VfL-Pressewart

In eigener Sache
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Handball

Jetzt ist auch die Saison der Weibl. Ju-
gend A beendet. Zuletzt wurde am letz-
ten Sonntag auf dem Turnier in Wildes-
hausen der Meister in der Regionsliga 
ausgespielt. Leider verlief es nicht so 
wie wir es erwartet bzw. erhofft haben. 
Alle drei Spiele gingen knapp verloren. 
Nach dem wir das Auftaktspiel gegen 
Wildeshausen verloren hatten, war die 
Stimmung dahin. Wir hatten gute und 
schlechte Phasen. Die schlechten Pha-
sen überwiegten nur leider an diesem 
Tag. Es war nicht die Mannschaft am 
Start, die ich in den Spielen davor ge-
sehen hatte. An dem Tag war einfach 
der Wurm drin. Und wenn der Wurm 
erstmal drin ist, frisst er den Apfel auch 
komplett von innen auf. 
Trotzdem möchte ich die Leistung der 
Mannschaft in dieser Saison nicht al-
leine vom Turnier abhängig machen. 
Wenn wir die gesamte Saison, betrach-
ten, können wir sehr stolz und zufrie-
den sein. Unser Saisonziel wurde mit 
der Teilnahme an dem Turnier erreicht. 
Schließlich mussten wir auch zwei 
Mannschaften (A1 und A2) zu Beginn 
der Saison zu einer Einheit formen, was 

uns gemeinsam sehr gut gelungen ist. 
In der Saison 2015/2016 werden wir 
als Frauenmannschaft geschlossen zu-
sammenbleiben und gemeinsam an die 
Erfolge der letzten Saison anknüpfen. In 
der abgelaufenen Saison mussten wir 

zahlreiche Ausfälle hinnehmen. Ich hof-
fe, dass wir in der neuen Saison davon 
verschont bleiben.
Ich für mein Teil bin stolz auf die Mädels 
und freue mich auf ein weiteres Jahr. 

Alexander Hecht

Können stolz und zufrieden sein 

Weibliche A-Jugend hat Saison beendet 

Die weibl. Jugend A  
Handballerinnen



Rastede

Bahnhofstr. 25 · 26180 Rastede · Tel. 0 44 02/21 75 · Fax 0 44 02/20 95
www.rainer.rodiek.service.thuringia-generali.de
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Handball

Unser Handballnachwuchs zeigte ein-
mal mehr viel Spaß und Einsatz beim 
Handballjugendtag. 
Anschließend konnten sich die jungen 
Spieler sowie die Zuschauer von einer 
eindrucksvollen Leistung der 1. Män-
nermannschaft überzeugen. Die M1 trat 
gegen den TSG Hatten/Sandkrug an 
und hatte den Ehrgeiz, den Zuschauern 
ein gutes Saisonabschlussspiel zu zei-
gen. So entwickelte sich ein intensives 

Spiel in dem die Gäste manchmal den 
Einsatz übertrieben und mit zwei Roten 
Karten bestraft wurden. Der VfL ließ sich 
diesmal nicht durch die Härte beeindru-
cken und zeigte über 60 Minuten eine 
starke kämpferische und spielerische 
Leistung. Nach der 14:10 Halbzeitfüh-
rung konnte die TSG zunächst ausglei-
chen, dann aber stabilisierte sich der 
VfL wieder und ab der 48. Minute spielte 
nur noch die Heimmannschaft. Die Ab-

wehr und Torhüter Ron Zange standen 
immer sicherer und der VfL siegte hoch-
verdient mit 27:21. 
Spieler und Tore: Philipp Fuhrken 7, 
Carsten Bäcker 6, Andre Bogdanow 4, 
Lukas Sklorz 3, Stefan Bäcker 2, Jonas 
Henseler 2, Jan Thie 2, Florian Maus 
1, Steffen Weerts, Steffen Wulf, Renke 
Siefjediers, Julian Ideus
Im Tor: Ron Zange und Marco Ideus.

Ron Zange

Handballtag: 1. Männermannschaft überzeugte 

Sieg gegen Hatten/Sandkrug hart umkämpft



Wassersicherheit und Selbstrettung für Babies und Kleinkinder 
im „Bischof Stählin“ in Oldenburg und im „Swemmbad“ Wiefelstede

In Deutschland ist Ertrinken bei Kindern bis zu 5 Jahren die zweithäufigste Ursache bei töd-
lichen Unfällen. Bereits 20 cm Wassertiefe können für ein Kleinkind gefährlich werden – die ver-
lockenden Schwimmbäder oder das Meer oder der Pool im Urlaub tun ihr Übriges. In Australien 
gehört der vorbereitende Schwimmkurs mit dem Schwerpunkt „Wassersicherheit“ zum Alltag. 
Dort gibt es spezielle Kurse für Babies und Kleinkinder mit dem Ziel, sich aus einem Schwimmbe-
cken oder Teich selbst zu retten. Von diesen bewährten Schwimmkursen können auch Familien 
in dieser Umgebung profitieren. Die Kurse finden in Oldenburg in Wiefelstede statt und werden 
von professionellen und speziell nach australischem Standard ausgebildeten Schwimmlehrern 
geleitet. 

Lebensrettende Sekunden
Wenn ein Kind in tiefes Wasser fällt, kann eine Technik, wie es an die Oberfläche kommt, sich 
umdreht und den Beckenrand erreicht, sein Leben retten. Es können wenige Sekunden sein, die 
entscheidend sind. 

Spaß und Sicherheit im Wasser 
Teilnehmen können Babies und Kinder  
zwischen 6 Monaten und 4 Jahren. 	  

Kontakt:

Denise de Vries
Tel: 0 44 02 / 862 12 65
E-Mail: denisedevries@kickandpaddle.de
www.kickandpaddle.de 

 „Kick and Paddle“ – die australische Schwimmschule
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Handball

Heizung-, Sanitär-
und Luftungsbau GmbH

Geschäftsführer:
Andreas Westermann

www.gode-heizung.de · gode.heizung-sanitaer@t-online.de

Düserweg 14
26180 Rastede
Telefon 0 44 02 / 22 19
Telefax 0 44 02 / 8 19 81

Zunächst hatten die jungen Handballer 
und Handballerinnen des VfL von der 
E-Jugend bis A-Jugend viel Spaß beim 
1. Handballtag der Jugend. An fünf 
Stationen konnten die Zuschauer die 
technische und athletische Entwicklung 
der Handballer beobachten. Besonders 
deutlich wurde dies bei der Geschwin-
digkeitsmessanlage, bei der die Wurf-
technik und die Kraft für die erzielte km/h 
ausschlaggebend waren. Beim 7 Meter-
Werfen gegen einen Torwart aus der 1. 
Männermannschaft freuten sich beson-
ders die Jüngsten über erzielte Tore. An 
allen Stationen wurde mit viel Spaß und 
Ehrgeiz gespielt und zum Schluss gab 
es noch 2 Spiele mit gemischten Mann-
schaften verschiedener Altersklassen, 
bei denen besonders die Jüngsten mit 
Einsatz und Spielwitz überzeugten. Das 
Hauptziel des Handballjugendtages 

war die Förderung des Gemeinschafts-
gefühls der gesamten Abteilung, was 
durch den Spaß und das Engagement 
der Teilnehmer und der Anwesenheit 
vieler Spieler und Spielerinnen aus dem 

Erwachsenenbereich und der Eltern in 
vollem Umfang erreicht wurde.
Viele Kinder und Jugendliche sahen 
sich anschließend auch das Spiel der 1. 
Männermannschaft an und wurden viel-

Handballjugendtag: letztes Spiel der M1  

Spieler überzeugen mit Spielwitz und Ehrgeiz 





Handball

leicht durch das gute Spiel der Herren 
weiter motiviert an sich zu arbeiten.
Die TSG Hatten/Sandkrug sah nach den 
Entwicklungen in den höheren Spielklas-
sen offensichtlich noch eine Chance, 
den Klassenerhalt zu schaffen, wenn sie 
den vorletzten Tabellenplatz verlassen. 
Dafür war ein Sieg gegen den VfL nö-
tig. Auch der VfL hatte den Ehrgeiz sich 
gut aus der Saison zu verabschieden 
und konnte bis auf Lukas Wemken in 
Bestbesetzung antreten. So entwickel-
te sich ein sehr intensives Spiel, in dem 

die Gäste manchmal die Grenzen des 
Erlaubten überschritten und im Verlauf 
des Spiels zwei Rote Karten kassierten. 
Der VfL ließ sich von der Härte nicht be-
eindrucken und zeigte über 60 Minuten 
eine hervorragende kämpferische und 
spielerische Leistung. Die Basis für den 
Erfolg wurde durch eine gute Abwehrar-
beit gelegt und im Tor  schien Ron Zan-
ge manchmal unüberwindlich. So führte 
der VfL zur Halbzeit verdient mit 14:10 
und auch eine kleine Schwächephase 
nach der Pause führte zu keinem Ein-

bruch im Spiel. Bis zum 20:20 in der 48. 
Spielminute konnte die TSG dagegen-
halten, aber ab dann spielte nur noch 
der VfL und verabschiedete sich mit ei-
nem klaren 27:21 in die Spielpause. 
Spieler und Tore: Ron Zange und Marco 
Ideus im Tor, Philipp Fuhrken 7, Cars-
ten Bäcker 6, Andre Bogdanow 4, Lu-
kas Sklorz 3, Stefan Bäcker 2, Jonas 
Henseler 2, Jan Thie 2, Florian Maus 
1, Julian Ideus, Steffen Wulf, Steffen 
Weerts, Renke Siefjediers.

Heiko Brötje

Impressionen vom Handballjugendtag 2015
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Rund ums Haus stehen wir Ihnen zur Verfügung!

26180 Rastede  ·  Am Stratjebusch 109a
Tel.: 0 44 02 – 93 83 - 0  ·  Fax: 0 44 02 – 93 83 29

www.fribo-team.de

 BAU

schlüsselfertige Erstellung von 
Neu-, Um- und Anbauten
im Wohn- und Gewerbebau

 TISCHLEREI

Fenster, Haustüren
Rollläden, Wintergärten
Treppen

 ZIMMEREI

Dachstühle
Carports, Gartenhäuser
Kundendienst

 MALER & HAUSMEISTER

sämtliche Malerarbeiten für Innen und Außen
sämtliche Hausmeistertätigkeiten an und in Ihrem Haus

GEBÄUDE-ENERGIEBERATUNG
Blower-Door-Test

Thermographie, Energie-Check

 ELEKTRO

komplette Elektroinstallation
Photovoltaikanlagen

 PLANUNG

Planung von
Ein- und Mehrfamilienhäusern

Bauantragsplanung

HEIZUNG UND SANITÄR
Bauklempnerei 
Badsanierung
Solaranlagen

Kundendienst und Wartung
24-Std.-Notdienst:  04402 - 93 83 18

Fribo Team Flyer 05651   2 17.10.2005   11:48:01 Uhr
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Alexander Lampkemeyer und Felix 
Quathamer nahmen am 2. und 3. Mai  
an den Landesmeisterschaften Schwim-
men in Hannover teil. Im Vorfeld dieser 
Meisterschaften hatten sie sich schon 
im März bei den Bezirksmeisterschaften 
qualifiziert und die vorgeschriebenen 
Pflichtzeiten erreicht. Mit Bravour haben 
sie dort Rastede vertreten und brachten 
tolle Ergebnisse mit nach Hause.
Alexander Lampkemeyer erreichte in 
seinen Jahrgang 1999 in 50m Brust den 
8. Platz und in 100m Brust den 9. Platz.
Felix Quathamer, Jahrgang  2000, er-
zielte über 50m Brust den 25. Platz.
Herzlichen Glückwunsch!	

Tanja Brunßen-Gerdes

Landesmeisterschaften Schwimmen in Hannover 

VfLer mit tollen Ergebnissen

Schwimmen

Im April nahmen Schwimmer vom VfL 
Rastede am Vergleichswettkampf in 
Wilhelmshaven teil. Bei diesem Wett-
kampf kamen auch die Jüngsten voll 
zum Zuge, so auch drei unserer Kin-
der, die erstmals an einem solchen 
Wettbewerb teilnahmen. Die Aufre-
gung war sehr groß, denn das erste 
Mal ist schon was ganz Besonderes.
Bei den älteren Schwimmern verlief 
alles reibungslos. Neue persönliche 
Bestzeiten wurden erreicht, nicht zu-
letzt durch das intensive Training im 
Vorfeld dieses Wettbewerbs.
Der Einladung folgten viele Vereine 
aus der Region, sodass dieser erst 
am Abend endete. 
Dank an unsere Kampfrichter, die den 
Wettkampf begleitet haben.
Am Ende belegte der VfL Rastede von 
22 Vereinen den fünften Platz.

Mit dabei waren:
Daniel Anisimov, Elias Anisimov, Finn 
Arends, Yasemin Celik, Dylara Dachs, 
Julius Dachs, Magnus Danz, Morten 
Danz, Eggert Smilla, David Thorge,  
Eske Focken, Hendrik Gorka,  Ale-
xine  Gourdon, Jana Marie Götker, 
Johannes Hartmann, Eske Sophie 
Haverkamp, Emma Heidenreich, Ja-
kob Heidenreich, Meret Heidenreich, 
Maximillian Knust, Lena Kramer, Ale-
xander Lampkemeyer, Lasse Littwin, 
Tom Neigel, Corvin Joseph Niedorf, 
Felix Quathamer, Julius Quathamer, 
Arved Schiller, Maxine Schiller, Tjark 
Schröder, Niklas Thoben, Joline Topp, 
Daaje de Vries, Deetje van Döllen und  
Imke von Waaden.	

Tanja Brunßen-Gerdes

Regionaler Schwimmwettbewerb in Wilhelmshaven

VfLer zeigen gute Leistungen 

Geburtsdatum: 3.8.1968

Beruf: Verwaltungsangestellte 

Im VfL seit: 1. April 2015 

Übungsleiter/Helfer 
seit: 1981

Abteilung: Trampolinturnen 

Lieblingssport: Trampolin, Joggen, 
Schwimmen

Meine Hobbys Kuchen backen, lesen, 
Musik und Tanzen

was ich gar nicht 
leiden kann

Lügen, Ungerechtigjkeit

sportliche Ziele: mit den Kids Wettkämpfe 
zu turnen

mein Wunsch für 
den Verein/für 
meine Gruppe:

mehr Hallenzeiten!!!!!!!!!

Mein Lebensmotto: Genieße den Tag und 
nehme alles mit Leichtig-
keit …!

Yvonne 
Neumann

Das Portrait:
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Unser Sport- und Fitnessangebot
VfL Rastede e.V. von 1859

Gruppe Alter Ort/Halle Tag Trainingszeit ÜbungsleiterIn
Aqua-Fitness

Aquajogging offen Bad Do 19.45 – 20.15 Sonja Hinrichs

Aquajogging offen Bad Do 20.15 – 20.45 Sonja Hinrichs (Tel. 84528)
Aquagymnastik

Aquagymnastik 1 offen Bad Mo 08.00 – 08.30 N.N

Aquagymnastik 2 offen Bad Mo 08.30 – 09.00 N.N

Aquagymnastik 3 offen Bad Mo 09.00 – 09.30 N.N

Aquagymnastik 4 offen Bad Mo 09.30 – 10.00 N.N

Aquagymnastik 5 offen Bad Mo 16.45 – 17.15 Hela Heinen

Aquagymnastik 6 offen Bad Di 18.15 – 18.45 Angela Roß-Heinen

Aquagymnastik 7 offen Bad Mi 10.30 – 11.00 Waltraud Kosytorz

Aquagymnastik 8 offen Bad Mi 11.00 – 11.30 Waltraud Kosytorz

Aquagymnastik 9 offen Bad Mi 11.30 – 12.00 Waltraud Kosytorz

Aquagymnastik 10 offen Bad Do 10.00 – 10.30 Ursula Kahler

Aquagymnastik 11 offen Bad Do 11.30 – 12.00 Ursula Kahler

Aquagymnastik 12 offen Bad Do 18.15 – 18.45 Alexandra Focken

Aquagymnastik 13 offen Bad Do 18.45 – 19.15 Alexandra Focken

Aquagymnastik 14 offen Bad Do 19.15 – 19.45 Hela Heinen

Aquagymnastik 15 offen Bad Do 19.45 – 20.15 Waltraud Kosytorz

Aquagymnastik 16 offen Bad Do 20.15 – 20.45 Waltraud Kosytorz

Aquagymnastik 17 offen Bad Fr 08.00 – 08.30 Insa Renken
Badminton

Kinder 6+ J. Große Halle Fr 15.30 – 16.30 Jacqueline Dahl

Jugend 13+ J. Große Halle Fr 16.30 – 18.00 Jacqueline Dahl

Erwachsene offen Große Halle Di 19.00 – 21.00 Holger Lehners

Freizeitgruppe offen Große Halle So 18.00 – 20.00 Stephan Wefer
Boule-Pétanque-Anlage 2 Plätze mit Flutlicht

Erwachsene offen Bouleanlage Do 19.00 (ab) Dietmar Bücker
Erwachsene offen Bouleanlage Di 19.00 (ab) Andre Cuvelette
Basketball

U14 12-13 J. Halle Kleibrok Mo 17.15 – 18.45 Andre Galler

U14 12-13 J. Halle Kleibrok Mi 16.00 – 17.15 Andre Galler

U16 14-15 J. Halle Kleibrok Mo 18.45 – 20.15 Andre Galler

U16 14-15 J. Halle Kleibrok Mi 17.15 – 18.30 Andre Galler

1. Herren offen Halle Kleibrok Mo 20.15 – 21.45 Lars Fischer

1. Herren offen Halle Kleibrok Do 20.00 – 21.30 Lars Fischer

1. Herren offen Halle Kleibrok Fr 20.30 – 22.00 Lars Fischer

2. Herren offen Halle Kleibrok Mo 20.15 – 21.45 Lars Fischer

2. Herren offen Halle Kleibrok Fr 20.30 – 22.00 Lars Fischer
Fitness

Rundum Fit 40 + offen Halle Wilhelmstraße Mo 10.00 – 11.00 Katja Ratje

Zumba Gold offen Halle Wilhelmstraße Mo 11.00 – 12.00 Katja Ratje

Ballsport-Mix für Männer offen Große Halle Mo 20.00 – 21.00 Wolfgang Schwiertz

Fitness für Frauen offen Turnhalle Feldbreite Mo 20.10 – 21.10 Katja Ratje

Fitnessgruppe offen Sportforum Di 10.00 – 11.00 Birgit Karnowsky

Aktiv bleiben 65+ J. Turnhalle Feldbreite Di 17.15 – 18.15 Anke Schwiertz

Zumba Fitness offen Sportforum Di 18.00 – 19.00 Katja Ratje

Fit & gesund für Frauen 50+ J. Sportforum Di 19.00 – 20.00 Katja Ratje

Fit für den Tag offen Sportforum Mi 09.00 – 10.00 Birgit Karnowsky

Bauch,Beine,Po offen Sportforum Mi 17.30 – 18.30 Katja Ratje
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Cross Training 2.0 offen Turnhalle Feldbreite Mi 18.30 – 19.30 Frank Ratje

Step Aerobic offen Halle Wilhelmstraße Mi 19.00 – 20.00 Urte Diekhöfer

Zumba Fitness offen Sportforum Mi 19.30 – 20.30 Katja Ratje

Fit & gesund für Männer offen Halle Kleibrok Mi 20.00 – 22.00 Horst Laue

Fitness am Morgen offen Sportforum Do 08.30 – 09.30 Katja Ratje

Power-Gymnastik offen Turnhalle Feldbreite Do 18.45 – 19.45 Birgit Karnowsky

Men Power 40+ J. Halle Kleibrok Do 18.45 – 19.45 Frank Ratje

Fitness Aerobic offen Halle Wilhelmstraße Do 19.30 – 20.30 Frauke Lehners

Freizeitsport Männer 60+ J. Halle Wilhelmstraße Fr 19.00 – 21.00 Uwe Harms

Kiquerqa offen Sportforum Fr 19:30 – 20:30 Emin Kuruoglu
Freestyle Akrobatik

Freestyle Jugend 14+ J. Große Halle Fr 19.30 – 21.00 Dennis Juschanin

Freestyle Showgruppe 14+ J. Große Halle Fr 21.00 – 22.00 Dennis Juschanin
Gesundheitssport

„Uhu“ Frauen/Männer 60+ J. Sportforum Mi 10.15 – 11.15 Birgit Karnowsky

60 Plus Frauen/Männer 60+ J. Sportforum Do 10.50 – 11.50 Anke Schwiertz

65 Plus Frauen/Männer 65+ J. Sportforum Di 11.00 – 12.00 Birgit Karnowsky

65 Plus Frauen/Männer 65+ J. Sportforum Do 09.40 – 10.40 Anke Schwiertz

Herz–Kreislaufgruppe offen Sportforum Fr 09.15 – 10.15 Birgit Karnowsky

Locker vom Hocker offen Halle Wilhelmstraße Mi 09.00 – 10.00 Katja Ratje

Osteoporosegruppe offen Turnhalle Feldbreite Di 16.10 – 17.10 Dörte F.-Bogdanow

Pilates f. Fortgeschrittene offen Sportforum Mo 09.00 – 10.00 Birgit Karnowsky

Pilates f. Fortgeschrittene offen Sportforum Mo 10.10 – 11.10 Birgit Karnowsky

Herzsportgruppe offen Turnhalle Feldbreite Di 19.45 – 21.15 Birgit Karnowsky

Rückengymnastik 1 offen Turnhalle Feldbreite Mo 18.00 – 19.00 Katja Ratje

Rückengymnastik 2 offen Turnhalle Feldbreite Mo 19.00 – 20.00 Katja Ratje

Rückengymnastik 3 offen Sportforum Di 09.00 – 10.00 Birgit Karnowsky

Rückengymnastik 4 offen Turnhalle Feldbreite Di 18.45 – 19.45 Birgit Karnowsky

Rückengymnastik 5 offen Sportforum Di 20.00 – 21.00 Katja Ratje

Rückengymnastik 6 offen Halle Wilhelmstraße Mi 10.00 – 11.00 Katja Ratje

Rückengymnastik 7 offen Sportforum Mi 18.30 – 19.30 Katja Ratje

Rückengymnastik 8 offen Turnhalle Feldbreite Do 17.30 – 18.30 Birgit Karnowsky

Rückengymnastik 9 offen Halle Wilhelmstraße Do 18.30 – 19.30 Waltraud Kosytorz

Rückenfitness w/m offen Sportforum Fr 10.30 – 11.30 Birgit Karnowsky

Yoga offen Sportforum Mo 18.30 – 20.00 Susanne Wöhrlin

Yoga offen Sportforum Do 17.30 – 19.00 Susanne Wöhrlin

Yoga offen Sportforum Do 19.30 – 21.00 Susanne Wöhrlin

Infos zu den verschiedenen Yoga-Gruppen bei S. Wöhrlin: Tel.  (04402) 916935
Handball

Männer 1 offen Große Halle 2 Di 20.30 – 22.00 Heiko Brötje

Männer 1 offen Große Halle 2 Do 20.30 – 22.00 Olaf Hillje

Männer 2 offen Große Halle 2 Do 19.00 – 20.30 Willy Albrecht

Männer 3 offen Große Halle 2 Mi 20.45 – 22.00 Thomas Beckmann

Einzeltraining (TW) Große Halle 2 Do Willy Albrecht

Frauen 1 offen Große Halle 2 Mo 18.30 – 20.00 Detlef Teubner

Frauen 1 offen Große Halle 2 Mi 19.15 – 20.45 Detlef Teubner

A-Jugend männlich 16-18 J. Große Halle 2 Mo 20.00 – 22.00 Heinz Legal

A-Jugend weiblich 16-18 J. Große Halle 1 Di 19.00 – 20.30 Alexander Hecht

A-Jugend weiblich 16-18 J. Große Halle 2 Mo 18.30 – 20.00 Alexander Hecht

A-Jugend männlich 14-18 J. Halle Kleibrok Mi 18.30 – 20.00 Heinz Legal

B-Jugend männlich 14-16 J. Halle Kleibrok Mi. 18.30 – 20.00 Kai Voss/Ph. Fuhrken
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B-Jugend männlich 14-16 J. Große Halle 1 Fr 16.30 – 18.00 Lukas Wemken

B-Jugend weiblich 14-16 J. Große Halle 1 Mo 17.00 – 18.30 Hanne Göden

B-Jugend weiblich 14-16 J. Große Halle 1 Mi 17.30 – 19.00 Hanne Göden

C-Jugend männlich 12-14 J. Große Halle 1 Fr 15.30 – 17.00 Lukas Sklorz

D-Jugend männlich 10-12 J. Große Halle 2 Mi 16.00 – 17.30 Ron Zange

E-Jugend m/w 8-10 J. Große Halle 1 Mo 16.00 – 17.30 Heiko Brötje

Mini Handball 4-5 J. Große Halle Di 16.00 - 17:30 Sabrina Meyer

Handball-AG (KGS) offen Große Halle 2 Di 14.30 – 16.00 Ron Zange

Rastede, Feldbreite (Halle 1= hintere, alte Halle; Halle 2= vordere, neue Halle
Ju-Jutsu

Anfänger 6+ J. Große Halle Do 16.00 – 18.00 Uwe Gröber

Fortgeschrittene 6+ J. Große Halle Do 16.00 – 18.00 Uwe Gröber

Fortgeschrittene 12+ J. Große Halle Mo 16.00 – 17.30 Uwe Gröber
Kinderturnen

Flohzirkus I 1-2 J. Halle Wilhelmstraße Di 15.30 – 16.30 Marina Ziegs

Flohzirkus II 1-2 J. Halle Wilhelmstraße Di 16.30 – 17.30 Marina Ziegs

Flohzirkus III 1-2 J. Halle Wilhelmstraße Di 09.00 – 10.00 Melanie Schröder

Flohzirkus IV 1-2 J. Halle Wilhelmstraße Di 10.10 – 11.15 Melanie Schröder

Fit wie ein Turnschuh I 3-4 J. Halle Wilhelmstraße Mi 15.00 – 16.00 Elena Liebenthal

Fit wie ein Turnschuh II 3-4 J. Halle Wilhelmstraße Mi 16.00 – 17.00 Elena Liebenthal

Fit wie ein Turnschuh III 3-4 J. Halle Wilhelmstraße Do 16.00 – 17.00 Saskia Zigan

Fit wie ein Turnschuh IV 3-4 J. Turnhalle Feldbreite Do 16.15 – 17.15 Marina Ziegs

Turnkids + (in Begleitung) ab 3 J. Halle Wilhelmstraße Mo 15.00 – 16.30 May-Britt Fechtmann

Fit wie ein Turnschuh V 5-6 J. Halle Wilhelmstraße Do 17.00 – 18.00 Frauke Lehners

Boden- u. Gerätturnen 7+ J. Turnhalle Feldbreite Mo 16.00 – 18.00 Evelyn Kusch

Boden- u. Gerätturnen 5+ J. Turnhalle Feldbreite Mi 16.00 – 17.00 Melanie Schröder

Boden- u. Gerätturnen 7+ J. Turnhalle Feldbreite Mi 17.00 – 18.00 Melanie Schröder
Leichtathletik

Leichtathletik Kinder 6+ J. Halle Wilhelmstraße Mo 17.00 – 18.30 Horst Unsinger

Leichtathletik Jugend 12+ J. Halle Wilhelmstraße Mo 18.30 – 19.30 Horst Unsinger

Leichtathletik 6+ J. Große Halle FB Fr 18.00 – 20.00 Jürgen Menke
Schwimmen

Anfänger 1 6 - 8 J. Bad Mo 17.30 – 18.15 Nienke Bloy

Anfänger 2 6 - 8 J. Bad Mo 18.15 – 19.00 Nienke Bloy

Anfänger 3 6 - 8 J. Bad Do 17.30 – 18.15 Denise de Vries

Delphine 1 7-10 J. Bad Mo 17.30 – 18.30 Clara Feldmann

Delphine 1 7-10 J. Bad Do 17.30 – 18.30 Clara Feldmann

Delphine 2 7-10 J. Bad Sa 10.00 – 11.00 Denise de Vries

Talentförderung 9-13 J. Bad Mo 17.30 – 18.30 Frauke Dierks

Talentförderung 9-13 J. Bad Do 17.30 – 18.30 Frauke Dierks

Aufbaugruppe 9-13 J. Bad Mo 17.30 – 18.30 Juliane Göhring

Aufbaugruppe 9-13 J. Bad Do 17.30 – 18.30 Juliane Göhring

Leistungsgruppe 1 11+ J. Bad Mo 18.30 – 20.00 Michaela Gerling

Leistungsgruppe 1 11+ J. Bad Do 18.30 – 20.00 Michaela Gerling

Leistungsgruppe 2 11+ J. Bad Mo 18.30 – 20.00 Imke von Waaden

Leistungsgruppe 2 11+ J. Bad Do 18.30 – 20.00 Imke von Waaden

Samstagstraining 11+ J. Bad Sa 10.30 – 12.00 Juliane Göhring

Masters 1 20+ J. Bad Mo 18.30 – 19.45 Tanja Brunßen

Masters 1 20+ J. Bad Do 18.30 – 19.45 Tanja Brunßen

Masters 2 20+ J. Bad Mo 19.45 – 20.45 Tanja Brunßen

Masters 2 20+ J. Bad Do 18.30 – 19.45 Tanja Brunßen

*Voraussetzung: Seepferdchen immer vorher Email an Denise de Vries: denisedevries@kickandpaddle.de. Telefonnummer: 8621265
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Sportabzeichen
Training offen Saisonbeginn 2015 Mo 17.30 (ab) Horst Laue
Abnahme offen Saisonbeginn 2015 Mo 18.00 (ab) Horst Laue
Tanzen

Mach mit-Tanz dich fit offen Sportforum Mo 15.00 – 16.00 Anita Steinmetz
Anfänger offen Sportforum So 17:30 – 18:45 Jacek Lenard
Fortgeschrittene offen Sportforum So 18:45 – 20:00 Jacek Lenard
Bronze offen Sportforum Mi 20:00 – 21:15 Jacek Lenard
Silber offen Schützenhof Mo 20:45 – 22:00 Jacek Lenard
Gold offen Schützenhof Mo 19:30 – 20:45 Jacek Lenard
Gold offen Schützenhof Mi 19.30 – 20.45 Jacek Lenard
Gold Star offen Schützenhof Mi 20:45 – 22:00 Jacek Lenard
Irischer Stepptanz Fortg. offen Sportforum Mi 20.00 – 21.00 Daniela von Essen
Sumba offen Sportforum Fr 18.30 – 19.30 Emin Kuruoglu
Telefonnummer Jacek Lenard: 01601757867
Tanzen für Kinder
Dance Trends-VCD 5-6 J. Sportforum Di 15.00 – 16.00 Alina Schröder

Dance Trends-VCD 7-9 J. Sportforum Di 16.00 – 17.00 Alina Schröder

Ballett 4-6 J. Sportforum Fr 14.00 – 15.00 S. Janina Ilchmann
Ballett 4-6 J. Sportforum Fr 15.00 – 16.00 S. Janina Ilchmann
Ballett 7-9 J. Sportforum Fr 16.00 – 17.00 S. Janina Ilchmann
Telefonnummer S. Janina-Ilchmann: 04402/5153530
Trampolin

Kinder 8-12 J. Große Halle Fr 16.00 – 17.45 Hanna Ritter
Kinder 5 - 8 J. Große Halle Fr 16.00 – 17.45 Hanna Ritter
Volleyball

Damen 1 13+ J. Große Halle Di 20.15 – 22.00 Günter Stubbe
Damen 1 +2 13+ J. Halle Kleibrok Fr 17.00 – 19.00 Günter Stubbe
Damen 2 13+ J. Große Halle Di 18.30 – 20.15 Günter Stubbe
Männer 16+ J. Große Halle Do 20.00 – 22.00 Karsten Albrecht
Freizeitgruppe offen Große Halle Do 20.00 – 22.00 Karsten Albrecht
Wasserski / Wakeboarding 

Jugendliche/Erwachsene offen Saisonstart : Mai 2015 Mi 18.00 – 20.00 Achim Glienke
Saison: Mai bis September
Zirkus Zauberkiste - Einrad

Einsteiger offen Große Halle Di 16.45 – 17.45 Mareike Meyer
Fortgeschritten I offen Große Halle Di 17.45 – 19.00 Imke Meyer
Fortgeschritten II offen Große Halle Di 17.30 – 19.00 Janina Gellert
Erwachsene offen Halle Wilhelmstraße Fr 15.00 – 16.30 Ina Göden

Aktuelles Kursangebot online auf www.vfl-rastede.de - Kursangebot!

Sportbrillen – kommen – probieren – sehen!
Schauen Sie auch auf unsere Homepage für das monatlich wechselnde Angebot!

und und und
...
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Rund um den Sport

Lieber Sofa als Turnhalle: 
Viele scheitern am inneren 
Schweinehund.
Selbst leichte Bewegung verlängert 
das Leben - viele Deutsche aber kom-
men dennoch nicht von ihrem Sofa 
hoch. Obwohl Marathonlaufen zum 
Trendsport avanciert ist und immer 
mehr Fitnessstudios ihre Pforten öff-
nen, gibt es in Deutschland immer mehr 
Sportverweigerer. Das ist das Ergebnis 
einer neuen Studie der Techniker Kran-
kenkasse (TK).
Der Anteil der Sportmuffel ist demnach 
seit 2007 von 45 auf 52 Prozent gestie-
gen. Die Sportler sind in Deutschland 
inzwischen in einer - wenn auch knap-
pen - Minderheit, wie die repräsentative 
Befragung von etwa tausend Erwach-
senen durch das Forsa-Institut zeig-
te. Zwei Drittel der Befragten kommen 
nicht einmal auf eine Stunde Bewegung 
am Tag, den Gang zum Kopierer mit 
eingerechnet.
Für Experten ist das eine bedenkliche 
Entwicklung. „Die, die nichts für sich 
tun, erkennen, dass sie in guter Gesell-
schaft sind“, sagt etwa der Sportwis-
senschaftler Michael Despeghel. Der 
TK-Vorstandsvorsitzende Jens Baas 
spricht von einer „Polarisierung der Ge-
sellschaft“, die an amerikanische Ver-

hältnisse erinnere. Auf der einen Seite 
gebe es eine kleine Gruppe, die immer 
intensiver Sport treibe und auf der an-
deren Seite immer mehr Menschen, die 
gar nichts tun. Nur etwa jeder Fünfte 
zählt sich zu den Leistungs- und Frei-

zeitsportlern mit mindestens drei Stun-
den Training pro Woche.
36- bis 45-Jährige sind besonders 
träge
An das Motto „Sport ist Mord“ halten 
sich mehr Ost- als Westdeutsche: Mit 

Bewegungsstudie der TechnikerKrankenkasse (dpa-Bericht) 

Immer mehr Deutsche sind Sportmuffel

Gefesselt vor dem Bildschirm: Mehr als jeder zweite Deutsche verbringt täg-
lich drei oder mehr Stunden vor dem Fernseher, dem Computer oder ähnli-
chen Geräten
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63 Prozent ist der Anteil der Sportver-
meider in Ostdeutschland besonders 
hoch. Die Ursachen könne die Studie 
nicht ergründen, sagt Baas.
Die Studie offenbart auch Unterschiede 
zwischen Männern und Frauen: Greift 
bei den Männern mehr als jeder Zweite 
(55 Prozent) nie zu den Sportsachen, ist 
es bei den Frauen weniger als die Hälf-
te (47 Prozent). Während Frauen ge-
mäßigten Sport bevorzugen, steht bei 
Männern oft der Wettkampfcharakter 
im Vordergrund. Deutlich wurde auch: 
Während Männer am liebsten aufs Fahr-
rad steigen, gehen Frauen eher ins Fit-
nessstudio, machen Aerobic und Gym-
nastik.
Besonders bewegungsfaul ist die Grup-
pe der 36- bis 45-Jährigen. Dies könn-
te den Autoren zufolge Zeichen dafür 
sein, dass diese Altersgruppe einfach 
zu wenig Zeit hat. An Kindern oder der 
Arbeit allein könne das allerdings nicht 
liegen. Die Anteile der Sportverweigerer 
mit und ohne Kinder halten sich nämlich 
die Waage. Außerdem zeigte sich ein 
Zusammenhang zwischen Einkommen 
und Bewegung: je höher das Gehalt, 
desto sportlicher sind die Befragten.

Kampf gegen den  
inneren Schweinehund
Zufrieden sind die Sportmuffel nur sel-
ten. Viele würden ihre Situation gerne 

ändern. Doch der innere Schweinehund 
steht ihnen im Weg und lockt zu Sofa 
und Fernbedienung: Fast jeder Zweite 
gab an, sich „einfach nicht aufraffen“ zu 
können. Übergewicht und Zeitmangel 
sind weitere Gründe für die Abstinenz 
in der Turnhalle. Außerdem kennen viele 
Sportverweigerer kaum jemanden, der 

Sport treibt. Zu beobachten ist das vor 
allem auf dem Lande.
Bedenklich daran findet TK-Vorstand 
Baas vor allem, dass sich Sportvermei-
der auch im Alltag weniger bewegten 
als Sporttreibende: „Bewegung wird 
für immer mehr Menschen zum Fremd-
wort.“ Wer seine Freizeit am liebsten vor 
dem Bildschirm verbringt, geht auch im 
Alltag wenig zu Fuß und legt im Urlaub 
bevorzugt die Beine hoch.
Laut Sportstudioverband DSSV sind 
7,8 Millionen Menschen Mitglied in ei-
nem der etwa 7000 Fitnesscenter. „In 
den nächsten sechs bis sieben Jahren 
rechnen wir mit bis zu 12 Millionen Mit-
gliedern“, sagt Geschäftsführer Refit 
Kamberovic. Baas bezweifelt, dass je-
der auch regelmäßig hingeht. „Die An-
meldung im Fitnesscenter hat eine ge-
wisse Entschuldigungsfunktion.“
Die Unverbindlichkeit in den Studios füh-
re dazu, dass viele nach wenigen Wo-
chen bereits wieder auf der heimischen 
Couch liegen, sagt auch Despeghel. 
Besser sei eine Mitgliedschaft im Ver-
ein: „Dort ist der Trainingszeitpunkt fest-
gelegt, die Gruppe wartet, man macht 
etwa gemeinsam“. Über einen Mitglie-
derschwund können sich die 91.000 
Sportvereine jedenfalls nicht beklagen: 
27,8 Millionen Menschen waren dort im 
vergangenen Jahr organisiert - 100.000 
mehr als im Vorjahr.	 dal/dpa

Häufig ausgelaugt und faul: Mehr als jeder dritte Deutsche fühlt sich nach der 
Arbeit so erschöpft, dass er am liebsten auf dem Sofa entspannt. Fast genau 
so viele bevorzugen Rolltreppe oder Fahrstuhl und vermeiden Treppen.
Grafik/Quelle: Bewegungsstudie der Techniker Krankenkasse

Viele scheitern daran, den Sport in den Alltag zu integrieren: Mehr als jeder 
zweite Deutsche treibt nach eigenen Angaben keinen Sport, weil die Wege 
zu lang sind. Fast jeder Zweite nennt Zeitmangel als Grund, weshalb er nicht 
zum Sportmachen kommt.
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§ 1
1.	 Der Jahresbeitrag setzt sich aus einem Mitgliedsbeitrag, einer 

Umlage, der Aufnahmegebühr  und in besonderen Fällen eines 
Sonderbeitrages zusammen. (§ 11 Der Satzung)

2.	 Die Ausgestaltung der Beiträge, der Aufnahmegebühr, der Um-
lagen, die Höhe und die Sonderregelungen werden auf einer 
ordentlichen Mitgliederversammlung festgesetzt.

3.	 Sonderbeiträge werden in folgenden Fällen erhoben, wenn die 
Kosten einer Übungsgruppe durch den Vereinsbeitrag nicht ge-
deckt sind:

	 3.1. �die Benutzung einer Übungsstätte nicht kostenfrei ist
	 3.2. �der / die Übungsleiter/in eine Vergütung erhält, die den Re-

gelsatz übersteigt
	 3.3.�Verbandsbestimmungen, die die Anwesenheit einer kosten-

verursachenden Person vorschreibt
	 3.4 �kostenintensive Geräte beschafft werden müssen.
4.	 Sonderbeiträge werden durch den Hauptausschuss festge-

setzt.
5.	 Der Beitrag gliedert sich in die u.a. Beitragsstufen. In besonde-

ren Fällen gewährt der Vorstand auf schriftlichen Antrag beson-
dere Beitragssätze.

6.	 Die Mitgliedschaft beginnt mit der Unterzeichnung der Beitritts-
erklärung. Der Einzug der ersten Beitragszahlung gilt als Be-
stätigung, dass der Antragsteller in den Verein aufgenommen 
wurde.

§ 2
1.	 Der monatliche Beitrag wird jeweils vierteljährlich am letzten 

Werktag im Februar, Mai, August und November jeden Jahres 
im Voraus im SEPA-Lastschrift - Einzugsverfahren erhoben. Die 
Einzugsermächtigung kann vom Mitglied jederzeit widerrufen 
werden. Es gelten die banküblichen Verfahrensregeln.

2.	B ei Neueintritt im Laufe des Jahres wird pro voller Monat ein 
Zwölftel des Jahresbeitrages eingezogen.

3.	 Die Kündigung der Vereinsmitgliedschaft kann nur schriftlich zum 
Ende des laufenden Geschäftshalbjahres  (30.06. und 31.12.) 
mit einer Frist von vier Wochen gegenüber der Geschäftsstelle 
erfolgen. Die Rechte des Mitgliedes erlöschen mit dem Austritt 
(30.06 bzw. 31.12.). Bestehende Zahlungsverpflichtungen blei-
ben bestehen.

4.	 Eventuell entstehende Rücklastschrift- und Inkassogebühren 
hat das Mitglied zu tragen.

§ 3
Die Beiträge sind Bringschuld. Jedes Mitglied hat dafür zu sorgen, 

dass sein Beitrag dem Verein rechtzeitig zufließt.

§ 4
1.	 Wer mit seinem Beitrag oder Teilen des Beitrags länger als:
	 1.1 �ein Vierteljahr im Rückstand ist, der verliert automatisch so-

fort die aktive Mitgliedschaft im Verein. Er ist zu allen Übun-
gen, Wettkämpfen, Punktspielen usw. nicht mehr zugelas-
sen. Er verliert außerdem den Versicherungsschutz und sein 
Stimmrecht im Verein. Es ruhen seine Ämter.

	 1.2 �ein halbes oder länger im Rückstand ist, verliert automatisch 
die Mitgliedschaft im Verein, wobei bestehende Zahlungs-
pflichten zu erfüllen sind.

2.	 Den Betroffenen ist in beiden Fällen vom Kassenwart eine 
schriftliche Mitteilung zu machen, wobei unter 1.2. den Betrof-
fenen eine Einspruchsmöglichkeit einzuräumen ist. Die Kosten, 

die dem Verein für Zahlungserinnerungen und Mahngebühren 
entstehen, trägt das Mitglied. Im Falle eines Ausschlussbeschei-
des ist eine Auslagepauschale von 3,00 € zu zahlen.

3.	 Die vorstehenden Maßnahmen unter 1.1. entfallen sofort bei 
Zahlungseingang des rückständigen Betrages.

4.	 Der Einspruch unter 1.2 ist schriftlich innerhalb von vier Wo-
chen nach Erhalt des Ausschlussbescheides an den Vorstand 
zu richten, der auch darüber schriftlich entscheidet. 

5.	 Die betroffenen Übungsleiter des Mitgliedes sind zu unterrich-
ten.

Die Beitragsordnung wurde auf der Jahreshauptversamm-
lung am 6. März 2014 beschlossen.

§ 5 Mitgliedsbeitrag: 
Monatliche Mitgliedsbeiträge

Gültig ab 1. April 2014

Nr. Mitglied einmalig Monats- 
beitrag

1 Familie 20,00 €

• Ehepaar ohne / mit Kinder bis 18 J.

• �Ausnahme: Kinder in der Ausbildung 
bis max. 25 J.

2 Erwachsene 10,00 €

3 Kursteilnehmer

• �Nicht Mitglied im VfL Rastede gem. 
Aushang/ Ankündigung

• �Mitglied im VfL Rastede gem. Aus-
hang / Ankündigung max. 50 %

4 Kinder / Jugendliche bis 18 Jahre

5 • bis 18 Jahre 7,50 €

• in der Ausbildung bis 25 Jahre 7,50 €

6 Zusätzlich zum Beitrag eine Umlage für

• Tanzen (Standard, Latein) 10,00 €

• Yoga, Herzsport 3,50 €

• Tanz Dich fit, Sumba 6,50 €

• Wassergymnastik, 7,00 €

7 passive Mitglieder 4,50 €

8 Vorstand, Fachwarte, Übungsleiter, 
Ehrenmitglieder, Mitarbeiter

1,00 €

9 Aufnahmegebühr einmalig

• Einzelperson  10,00 €

• Familie           20,00 €

10 Für Aufnahmeanträge ohne Einzugser-
mächtigung gilt ein Jahresbeitrag, der 
den o.a. monatlichen Beitrag übersteigt 
um

1,00 €

In diesen Fällen ist der Beitrag sofort bei 
Eintritt fällig und in den Folge jahren ist 
der volle Jahresbeitrag bis zum 30.03. 
des laufenden Jahres zu entrichten.

11 Mahngebühr für jedes Mahnschreiben 3,00 €

12 Rücklastschriftgebühren werden in voller 
Höhe dem Mitglied in Rechnung gestellt.

Beitragsordnung



Wir machen den Weg frei

Objektive Beratung  
bedeutet für uns:

-  keine persönlichen  
 Verkaufsziele
-  keine Provisionssysteme
-  kein Verkaufsdruck



Eine Generation weiter gedacht.
Wohlfühlen mit Blick auf morgen. Hierfür setzen wir bei BRÖTJE all unser Wissen in 
die Entwicklung innovativer Wärme. Mit klima effizienter Systemheiztechnik bieten 
wir eine nachhaltige Lösung für mehr Umweltbewusstsein. So gestalten wir die 
Zukunft unserer Umwelt und der nächsten Generation schon heute aktiv mit.
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